Projekt „Grundlage der Fotoaufnahmen  und PC-unterstützenden Fotobearbeitung – Workshops für die Menschen mit seelischen und psychischen Problemen verwandeln sich in Depression“

Gefördert durch die Gesundheitskasse  für Sachsen und Thüringen AOK PLUS

Fragebogen zu Projektergebnissen 						Anlage 6
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1. Statistik (unterstreichen die Antwort):

 Alter: bis zu 30 Jahren; 30 bis 50; über 50 Jahre;
 Gesundheitszustand: Sie fühlen sich vollkommen gesund; körperliche Probleme; psychische Probleme; als Folge: die geistigen und psychischen Probleme erheblich behindert das gesellschaftliche Leben;
 sozialer Status (Beschäftigte, Arbeitslose, Rentner, Sozialhilfeempfänger);
 Teilnahme am Projekt: Workshop, Ausstellung, Kommunikation mit Projektteilnehmern

2. Wurden  Ihrer Meinung nach die Fähigkeiten der Projektteilnehmer getauscht?

 ja, aber nur für Workshop-Teilnehmer ;
  betreffen vor allem die Fähigkeiten der Arbeit am Computer;
 Die Teilnehmer lernten die kreative Fotografierung.
 Erfahrungen wurden auf weitere  Beteiligte übertragen;
 Positive Änderungen d waren unbedeutend.

3. Wie hat sich der geistige Zustand der Teilnehmer getauscht?

 Es scheint uns, dass die Verbesserung kaum bemerkbar ist;
 Der geistige Zustand verschlechterte sich, da  die anstrengende Arbeit ausgeführt werden  sollte;
 Der geistige Zustand  hat sich bis zu einer gewissen Masse verbessert;
 Der geistige Zustand  hat sich deutlich verbessert.

4. Wie können Sie die Verbesserung des gestiegen Zustandes erklären (im Falle einer positiven Antwort auf Frage 3)?  - mehrere Antworten möglich:

 durch erreichten Ziel der Teilnahme am Projekt;
 durch erworbene Kenntnisse des Neuen;
 durch gemeinsamer Gruppenarbeit;
 durch geknüpfte Kontakte mit Dozenten, Psychologen;
 durch erfolgreiche Präsentation und geknüpfte Kontakte von außen;
 keine Verbesserung (negatives Ergebnis des Projekts)

5. Ihre Bewertung der Mitarbeiter, die das Projekt durchgeführt haben:

 Freundlichkeit  gegenüber:  Dozent (auf einer Skala von 1, 2,3), Psychologen (auf einer Skala von 1, 2.3), ehrenamtliche Mitarbeiter (auf einer Skala von 1, 2.3), Koordinator  (auf einer Skala von i1, 2.3)
 die Bereitschaft zu helfen gegenüber: Dozenten (auf einer Skala von 1, 2,3), Psychologe (auf einer Skala von 1, 2.3), ehrenamtliche Mitarbeiter (auf einer Skala von 1, 2.3), Koordinator  (auf einer Skala von i1, 2.3
 Kompetenz: Dozenten (auf einer Skala von 1, 2,3), Psychologe (auf einer Skala von 1, 2.3), ehrenamtliche Mitarbeiter (auf einer Skala von 1, 2.3), Koordinator  (auf einer Skala von i1, 2.3
 einen Einfluss auf Sie persönlich gegenüber: Dozenten (auf einer Skala von 1, 2,3), Psychologen (auf einer Skala von 1, 2,3), ehrenamtliche Mitarbeiter (auf einer Skala von 1, 2.3), Koordinator (auf einer Skala 1, 2.3).
Kommentare ___________________________________________________________

6. Gab es für dich psychologische Unterstützung hilfreich? (Mehrfachnennungen sind möglich)
 bei der Vorbereitung auf die Präsentation;
 bei der Bestimmung der Richtungen der Fotografie;
 im Konzentrationsverfahren und zur Verständigung des Materials (kollektive Übungen auf Unterrichtsstunden);
 nicht wichtig, auf einen Psychologen könnte man verzichten; .
7. Wie beurteilen Sie die Rolle der Ausstellung (mehrere mögliche Antworten sind möglich)

 die Teilnehmer konnten ihr Prestige und Bekanntmachung steigern;
 neue Kontakte wurden geknüpft;
 Erfahrung wurde übertragen;
 kaum nutzbar

8. Ist es gelungen, mit Hilfe des Projektes die Kommunikation der Teilnehmer zu erweitert:

 In der Stadt Chemnitz sind neue Kontakte  entstanden;
 neue Kontakte außerhalb der Stadt sind  entstanden;
 kaum

9. Persönliche Auswertung der Projektergebnisse:
 wurde mit Hilfe der elektronischen Verarbeitung die Grundkenntnisse erworben oder  die Fähigkeiten in der Fotographie verbessert;
 sind Sie jetzt in der Lage, die Interessensphäre über die Fotografien zu übertragen;
 war es für Sie zweckmäßig,  Fotos aus Familienbesitz neu zu überlegen und durch erworbene Fertigkeiten die Emotionen zu transferieren;
 sind Sie jetzt in der Lage,  Ihre Zeit zu planen und zu verwalten;
 haben Sie die Fähigkeiten in der Teamarbeit erworben;
 wäre für Sie jetzt möglich, eigene Ideen zu präsentieren;
 wurden neue  Kontakte von Ihnen geknüpft

10. Ihre Vorschläge, Empfehlungen
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